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1. Planungsrechtliche Grundlagen
1.1 Rechtsgrundlage

Fur das Gebiet, das im Ortsteil Althagen sudlich des Kunstmuseums an die Althager
StraBe grenzt, wird durch die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop em n Bebauungsplan, im
beschleunigten Verfahren nach den Regelungen des § 13a BauGB, aufgestellt.
Grundlage des Bebauungsplanes Nr. 29 ist das Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I Seite 2414), zuletzt
geandert durch die Bekanntmachung der Neufassung des Baugesetzbuches vom 03.
November 2017 (BGBL. I Seite 3634) sowie die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBL. I Seite 1057).

1.2 Technische Grundlage

Als Kartengrundlage fur den rechtlichen Nachweis des Plangebietes diente em n Auszug
aus der Liegenschaftskarte vom 12. November 2015 in digitaler Form des:

Landkreises Vorpommern- ROgen
Fachdienst Kataster und Vermessung
Tribseer Damm la
18437 Stralsund

1.3 Anwendung des § 13a BauGB Bebauungsplan der Innenentwicklung

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop m6chte die Moglichkeit des Baugesetzbuches
nutzen und das Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 29 nach den Regelungen des § 13a
BauGB als Plan der Innenentwicklung durchfuhren.
Die Gemeinde sieht dieses darin begrOndet, dass der Ortsteil Althagen Ober keinen
offentlichen Parkplatz verfOgt. Dieser Tatbestand steht in krassem Widerspruch zu den
stetig wachsenden touristischen Angeboten. Ausreichender Parkraum sowie gute
Erreichbarkeit sind grundlegende Voraussetzungen einer Ortsinnenentwicklung. Die
Gemeinde mochte mit der Bereitstellung Offentlicher Parkflachen die touristische
Infrastruktur attraktiver gestalten und den Gasten des Kunstmuseums, des Hafens und
ihren Badegasten mit diesem Standort gute Erreichbarkeit bieten. Gerade auch bei den
traditionellen GroBveranstaltungen wie Hafenfest, Tonnenabschlagen und die Musik-
und Kulturfeste wird der Fehlbedarf deutlich, das teilweise ungewollte „wilde" Parken
kann kOnftig unterbunden werden. Somit liegt die Schaffung von Parkplatzen im
offentlichen Interesse. Sie ist als MaBnahme der Innenentwicklung zu werten und die
Anwendung des § 13a BauGB damit zu begrunden.
Desweiteren sind die Obrigen Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben. Die
Grundflachen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 29 betragen zusammen
weniger als 20.000,00 m2, der Plangeltungsbereich unterliegt nicht der
Umweltvertraglichkeitsprufung und es liegen keine Anhaltspunkte fur
Beeintrachtigungen von FFH und Vogelschutzgebieten vor.
Von einer UmweltprOfung und Erstellung eines Umweltberichtes ist abzusehen.

2. Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Ein im Sinne des § 6 Absatz 5 BauGB rechtswirksamer Flachennutzungsplan besteht
seit 1998 fur die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop.
Das Plangebiet befindet sich gema3 dem rechtswirksamen Flachennutzungsplan auf
einer Verkehrsflache, Zweckbestimmung Parkflache und einer Flache fur die
Landwirtschaft. Im Zuge der 1. Fortschreibung des Flachennutzungsplanes werden die
Flachennutzungen angepasst. Das Plangebiet ist als Verkehrsflache fur den ruhenden
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Verkehr dargestellt. Die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes beflndet sich im
Verfahren.

3. Plangebiet

Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
Gemarkung Alt- und Niehagen, Flur 1
FlurstOck: 488/7 tlw.

4. Lage des Plangebietes

Der Bereich des Plangebietes liegt im Ortsteil Althagen der Gemeinde Ostseebad
Ahrenshoop. Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt

- im Norden durch die vorhandene Bebauung Kunstmuseum,

- im Osten durch die LandesstraBe L 21

- im SOden durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,

- im Westen durch landwirtschaftlich genutzte Flachen.

5. Stadtebauliche Situation, Natur und Landschaft

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Althagen der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop. Die
Plangebietsflachen werden Oberwiegend als Acker genutzt. Der nOrdliche Bereich hat
sich bereits als Offentliche Parkflache entwickelt, die von der StraBenzufahrt des
Kunstmuseums erschlossen wird.
Ostlich an das Plangebiet grenzte die Althager StraBe. In deren sOdlichem Abschnitt
beflndet sich eine StraBenzufahrt, die ausschlieBlich fur landwirtschaftliche
Nutzfahrzeuge bestimmt und zu erhalten ist.
An seiner SOdseite wird das Plangebiet durch eine flache Gelandeboschung mit
Verbuschungsflache und Einzelbaum eingefasst.
Geomorphologisch 1st der Standortbereich durch leichtes Gefalle gepragt. Das Gelande
fallt von Sudost bis Nordwest.
Durch den Naturschutz gesicherte Flachen sowie Weiher oder Teiche sind auf dem
Plangebiet nicht anzutreffen.

6. Ziele und Inhalt der Planting

Dem Planungswillen der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop folgend, sollen Ober den
Bebauungsplan Nr. 29 die Voraussetzungen zum Ausbau von offentlichen Parkflachen
geschaffen werden.
Die Gemeinde hat sich seit 3ahren mit der Parkplatzproblematik auseinandergesetzt
und mochte nunmehr die sOdlich an das Kunstmuseum angrenzende Flachen als
offentlichen Parkplatz fur den Ortsteil Althagen entwickeln.
Der Standort weist sehr gunstige Verkehrsanbindungen auf und soll von seiner
Nordseite Ober die vorhandene StraBenanbindung „Kunstmuseum" die im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 22 der Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
liegt, erschlossen werden. Die Parkflache wurde wesentlich verkleinert. Nunmehr 1st
die Realisierung von insgesamt 60-70 PKW-Platzen beabsichtigt.
Fur Reisebusse sollen zwei Stellplatze geschaffen werden. Fahrradstellplatze befinden
sich auf dem GrundstOck des Kunstmuseums , sie werden nicht innerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ausgewiesen.
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Die Plangebietsflache betragt 4.013 m2. Von dieser Flache durfen nicht mehr als
2653 m2 versiegelt werden. Die unversiegelten Flachen sind zu begrunen.
Innerhalb der GrundstOcksflache wird em n Baufeld in den Abmessungen von
7,0 x 9,0 m fur em n Toilettengebaude festgesetzt.
Das Landschaftsbild soli durch gestalterische MaBnahmen in Verbindung mit Anlagen
von GrOn- und Geholzflachen und entsprechender Gelandeprofilierungen aufgewertet
werden.
Entlang der Westseite des Plangebietes sind Heckenpflanzungen mit Oberhaltern als
Schutz- und Abgrenzungsfunktion, gemaB den Festsetzungen des Bebauungsplanes,
vorzunehmen. Zur StraBenseite ist em n GrOnstreifen mit kleinwOchsigen Geholzen bis
1,50 m Hale auszuweisen. Die Verbuschungsflache mit Einzelbaum entlang der
Salseite wird zum Erhalt festgesetzt.
Die Parkflachen werden im Zuge weitergehender Planungen so gestaltet, dass keine
nachteiligen Auswirkungen auf die Umgebung entstehen konnen.

7. Auswirkungen der Planung

Beeintrachtigungen auf angrenzende Flachennutzungen sind infolge der Erweiterung
von StraBenverkehrsflachen mit Zweckbestimmung „Offentliche Parkflache" nur
geringfOgig. Fur das Plangebiet wurde eine Schalltechnische Untersuchung
durchgefuhrt. Weitere Aussagen befinden sich unter Pkt. 13 dieser Begrundung.
Die verkehrstechnische Anbindung erfolgt an eine bereits vorhandene Ein- und
Ausfahrt der Althager StraBe.
Naturschutzrechtliche Belange finden Berucksichtigung durch platzbegleitende und
umgrenzende Neuanlagen von GrOnflachen.
Das ermittelte Kompensationsflachenaquivalent von 3000 m2 wird Ober bko-Punkte
ausgeglichen.
Das Gebiet ist Teil des Landschaftsschutzgebietes (LSG) „Boddenlandschaft". Die
Errichtung von Verkehrsanlagen ist gem. § 5 der Verordnung erlaubnispflichtig und bei
der unteren Naturschutzbehorde zu beantragen. Die Erlaubnis muss vor
Satzungsbeschluss vorliegen.
Naturschutzrechtliche Festsetzungen zum Geholzschutz sowie zu nationalen
Schutzgebieten sind der Abwagung durch die Gemeinde nicht zuganglich.
Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Trinkwasserschutzzone I I I der
Wasserfassung Ahrenshoop. Die Verkehrsflachen sind gemaB den Erlauterungen unter
Pkt. 9 dieser Begrundung so zu gestalten, dass eine Gefahrdung des
Wasserschutzgebietes ausgeschlossen wird.
Im Bereich des Plangebietes sind nach dem gegenwartigen Kenntnisstand keine
Bodendenkmale bekannt. Sol!ten archaologische Fundstellen entdeckt werden, sind die
Auflagen und Hinweise des Landesamtes für Bodendenkmalpflege zu beachten.
Sollten bei Tiefbauarbeiten Einzelfunde an kampfmittelverdachtigen Gegenstanden
oder Munition aufgefunden werden, sind aus Sicherheitsgrunden die Arbeiten an der
Fundstelle und in der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und die ortliche
Ordnungsbehorde hinzuzuziehen.
Aus Sicht des vorliegenden Brandschutzes ist Loschwasser gemaB dem Arbeitsblatt
W 405, Stand Februar 2008 des DVGW, fOr den Zeitraum von 2 Stunden innerhalb
eines Radius von 300 m bereitzustellen.
Die Forderungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) des Bundes und des
Landeswassergesetzes M -V (LWaG) sind einzuhalten. Genehmigungen fur MaBnahmen,
die eine Gewassernutzung darstellen, sind bei der unteren Wasserbehorde des
Landkreises Vorpommern- Rugen entsprechend einzuholen.

8. ErschlieBung

Die ausgewiesene StraBenverkehrsflache mit Zweckbestimmung „Offentliche
Parkflache" wird Ober die vorhandene GemeindestraBe „Althager StraBe" erschlossen.
Die Anbindung erfolgt im Norden Ober die vorhandene GrundstOckszufahrt
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Kunstmuseum. Der Fachbereich StraBenverkehr des LK V -R hat der
Verkehrsanbindung zugestimmt.
Die vorhandene Bedarfszufahrt auf die L 21 im sEidlichen Bereich des Plangebietes
dient ausschlieBlich landwirtschaftlichen Nutzfahrzeugen. Sie wird durch eine
Schrankenanlage vor unberechtigter Nutzung gesichert.

9. Ver- und Entsorgung

Fur das Plangebiet ist eine Versorgung mit Wasser, Abwasser, Strom und den
sonstigen Kommunikationseinrichtungen nicht notwendig. Lediglich erhalt das
Toilettengebaude Ver- und Entsorgungsanschlusse, die nach MaBgabe der ver- und
entsorgungspflichtigen Korperschaft und ihres beauftragten Dritten auszufuhren sind.
Im Planbereich befinden sich Versorgungsanlagen der E -ON Hanse AG. Bei einer
Bauausfiihrung sind durch die bauausfuhrenden Firmen aktuelle Planauszuge
rechtzeitig vor Baubeginn anzufordern. Das Merkblatt „Schutz von Versorgungsanlagen
bei Bauarbeiten" ist bei den Planungen zu beachten.
Das Regenwasser der Parkplatzflache wird durch die Langs- und Querneigung der
Oberflache in die Randbereiche geflihrt, die als Sickermulden auszubilden sind.
Eine Einleitung in den Graben A -hoop 6 ist nicht erforderlich.
Die Versickerung erfolgt in den oberflachennahen Grundwasserleiter, der in Richtung
Bodden ausstreicht. Somit ist nicht von einer Beeintrachtigung der
Trinkwasserschutzzone auszugehen.
FOr die Einleitung in das Grundwasser als Gewasserbenutzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 4
WHG ist em n qualifizierter Antrag auf Erlaubnis nach § 8 Abs. 1 WHG beim Landkreis
als zustandige untere Wasserbehorde zu stellen, aus welchen hervorgeht, dass die
Belastung aus der Flache und der Luft (Bewertung nach DWA-Merkblatt M 153) keine
Beeintrachtigung fur das Grundwasser bedeuten und dass die Mulden ausreichend
dimensioniert sind.

10. Bodendenkmale und Bodenfunde

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Bodendenkmale bekannt.
Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemaB § 11 DSchG M -V (zuletzt geandert am 22.11.2001) die zustandige
untere Denkmalschutzbehorde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis
zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur und
Denkmalpflege in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfur der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigenturner sowie zufallige Zeugen, die
den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang
der Anzeige.

11. Altlasten

Im Kataster Ober Altlastenverdachtsflachen und Altlasten des Landkreises
Vorpommern- ROgen, das jedoch keinen Anspruch auf Vollstandigkeit erhebt, sind
keine Eintragungen fur das Plangebiet vorhanden.

12. Naturschutzrechtliche Eingriffs- und Ausgleichsregelung

GemaB der Ausfuhrungen unter Punkt 1.3 Anwendungen des § 13a BauGB-
Bebauungsplane der Innenentwicklung dieser Begrundung ist die Planung im
beschleunigten Verfahren durchzufuhren. Durch die geplanten Vorhaben entsteht
keine Pflicht zur DurchfEihrung einer Umweltvertraglichkeitsprufung gemaB Bundes-
oder Landesrecht oder eine Beeintrachtigung der Schutzguter gemaB 5 1, Abs. 6,
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Nr. 7b BauGB. Von einer UmweltprOfung und Erstellung eines Umweltberichtes kann
abgesehen werden. Die Plangebietsflache hat sich auf 4.013 M2 verringert.
Aufgrund der Lage des Geltungsbereiches in der weiteren Schutzzone des
Landschaftsschutzgebietes „Boddenlandschaft" sind besondere naturschutzrechtliche
Anforderungen zu beachten. In Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde des
LK Vorpommern- ROgen ist eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erarbeitet
worden. Das sich daraus ergebende Kompensationserfordernis betragt 3000 m2
Kompensationsflachenaquivalente bei einer max. Versiegelung von 2653 m2
Verkehrsflache. Fur die Kompensation stehen im Plangebiet keine ausreichenden
Flachen zur Verfugung. Der Ausgleich ist auf Antrag bei .. der unteren
Naturschutzbehorde des LK Vorpommern-ROgen vom eingerichteten Okokonto VR 007
zu tatigen.
Das Landschaftsbild im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 29 wird aufgrund
der Einfugung einer Offentlichen Parkflache verandert. Entstehende Defizite durch
diese Eingriffe in die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und in das
Landschaftsbild sollen ausgeglichen werden. An diesem Standort konnen folgende
MaBnahmen zum Ausgleich beitragen, die Eingriffe in Natur und Landschaft wesentlich
verringern und naturliche Elemente schutzen und sichern.
- Erhalt und Schutz angrenzender GrOnflachen und Einzelbaume,
- Einfugung der Parkplatzflachen unter Berucksichtigung der naturlichen Gelande-

gegebenheiten sowie Ausbildung einer naturnahen Randbegrunung und Begrunung
unversiegelter Flachen.

- Versickerung von Regenwasser auf den Randstreifen.
Auf den mit dem Planzeichen „Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen" gekennzeichneten Flachen sind Straucher
als Hecke in der QuaRat 3-triebig nach der Pflanzliste, in denen die Art der
Bepflanzung geregelt ist, anzupflanzen. Die Hecke entlang der Westseite des
Plangebietes ist 3-reihig auszubilden.
Die Pflanzdichte der Heckenbepflanzung betragt eine Pflanze pro Quadratmeter.
Die Bepflanzung der Offentlichen GrOnflache wird durch die gemeinde Ostseebad
Ahrenshoop durchgefuhrt.

13. Immissionsschutz

Im Ergebnis der Schalltechnischen Untersuchung ist ermittelt worden, dass der
geplante Parkplatz keine unzumutbaren Gerauscheinwirkungen in der Nachbarschaft
hervorrufen und nur zu einer geringfOgigen ErhOhung der Beurteilungspegel fuhren
wird.
An den straBenzugewandten Fassaden der bestehenden Wohnbebauung Althager
StraBe kommt es durch den vorhandenen StraBenverkehr bereits zu Uberschreitungen
der Orientierungswerte. Urn eine weitere wesentliche Erhohung der Beurteilungspegel
auszuschlieBen, sind die Stellplatzflachen auf dem Parkplatz auf 60 - 70 PKW- Platze
begrenzt worden.
Der Konflikt im Hinblick auf die Einhaltung der Orientierungswerte im Nachtzeitraum
durch Unterschreitung des Mindestabstandes des zwischen Parkplatz und
Wohnbebauung der Althager StraBe soil durch Einschrankung der Parkzeit geregelt
und durch die Gemeinde kontrolliert werden.
Der ostliche Parkstreifen liegt innerhalb der 30m -Schutzlinie. Hier ist das Parken in
der Zeit von 22.00 — 6.00 Uhr auszuschlieBen und durch em n beschrankendes
Zusatzzeichen zu kennzeichnen.
Da eine Auslastung der Parkflachen im Wesentlichen nur in der Hauptsaison zu
erwarten ist, sind organisatorische MaBnahmen angebracht und einer baulichen
LOsung (Errichtung Larmschutzwand) vorzuziehen. Mit der Errichtung einer
Larmschutzwand wOrden ortstypische Freiraume verloren gehen und einer Begrunung
entgegenstehen.
Die planungsrechtliche Zulassung ist Ober das Genehmigungsverfahren zu erreichen.
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14. Kataster- und Vermessungswesen

Auf die Bestimmungen des Gesetzes Ober das amtliche Geoinformations- und
Vermessungswesen (Geoinformations- und Vermessungsgesetz- GeoVermG M -V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Dezember 2010 (GVOBI. M -V S. 713) wird
fur weitere Planungen und Vorhaben hingewiesen.

Hans Gaze
Burgermeister

Ostseebad Ahrenshoop, 20. Marz 2014
geandert am: 18. Dez. 2015
geandert am: 11. Mai 2018


